SEIVO-Treffen

11.01.2008

Tagungsraum im Hotel Karolinenhof, Jedleseerstr. 75, Wien 21

(auf Einladung von Franz Nahrada)

Anwesende:

Jan*, Sabrina*, Carina, Birgit*, Lilu*, Floor, Zsófi, Christoph*, Clemens*, Ernst*, Mischa*, Werner Augustin*, Phillipe, Martin, Franz

(*...neu)

1. Vorstellrunde

Floor stellt den Verein vor.

Die Anwesenden stellen sich kurz vor.

2. heutiges Thema – Bewusstsein

Brainstormings und Diskussionen zu:

„Was ist unbewusst leben?“

· keine Eigenverantwortung übernehmen

· für sich denken und entscheiden lassen

· Reaktion statt Reflexion

· Ignorieren der Auswirkungen des eigenen Handelns

· getrieben sein

· Manipulation, nicht mitdenken

· Flucht ins Materielle suchen, weil man die Zufriedenheit im eigenen Inneren nicht findet

· Sich unbewusst machen / betäuben (jede Art von Sucht => Drogen, Internet, Shopping, Fernsehen, ...)

„Was ist halb- (oder schein-)bewusstes leben?“

· Wissenschaft über alles stellen

· Viel lesen, aber ohne zu hinterfragen

· Informiert sein, aber das Wissen nicht verinnerlichen, nicht umsetzen

· In vorgegebenen Bahnen denken

· Von Ängsten gelenkt und beeinflusst

· Bewusste Wahl unbewusst zu leben, da man sonst seine Vergangenheit, seine Werte, Ziele, etc. ... hinterfragen müsste

· Nicht aufs Bauchgefühl hören

„Was ist bewusstes leben?“

· Selbsterkenntnis

· Am ständigen Weg ohne am Ende die große Erleuchtung zu erwarten

· Offenes Wahrnehmen und Genießen der Kleinigkeiten / des Lebens

· Im Hier und Jetzt sein, nicht ständig im Morgen oder im Gestern leben

· Vertrauen => Gelassenheit

· Loslassen, einlassen

· Neugier

· Ziele setzen um den Weg zu gehen, nicht um das Ziel zu erreichen

· Ständiges Reflektieren (des Weges und des Zieles)

· Sich unabhängig machen von der Anerkennung von Außen (Familie, Freunden, Mitmenschen, Gesellschaft)

· Verantwortung und Selbstverantwortung

· Reflektieren, Hinterfragen (!!!)

· Dynamik, Veränderung

· Aufmerksamkeit, Offenheit, Wachheit

· ALLES in Frage stellen

· Sich frei machen von Routine und Normen (Routine kann, bewusst gewählt, bis zu einem gewissen Grad auch hilfreich sein)

· Eigene Antworten suchen

· Mut, die richtige Frage zu stellen

· Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit sich selbst und anderen gegenüber

3. Filmvorführung

„The Secret“

Film zur bewussten Lebensgestaltung

4. Ausklang

Gemütlicher Ausklang des Abends bei verschiedensten Gesprächen vor Ort, fortgesetzt von einer kleineren Gruppe im Shooters.

